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(54) EINZUGSVORRICHTUNG

(57) Eine Einzugsvorrichtung (10) für einen Flügel
(12) einer Tür (14) oder eines Fensters umfasst ein an
einem feststehenden Rahmen (16) oder an dem Flügel
(12) anbringbares Gehäuse (18), einen in einem Aufnah-
meraum (20) des Gehäuses (18) angeordneten, durch
eine Federeinheit (22) beaufschlagten Kolben (24), auf
dessen einander gegenüberliegenden Seiten ein Dämp-
fungsraum (26) und ein druckloser Raum (28) vorgese-
hen sind, und einen mit einem am Flügel (12) bzw. am
Rahmen (16) anbringbaren Bolzen (30) oder dergleichen
zusammenwirkenden Mitnehmer (32), der mit der Feder-
einheit (22) gekoppelt und in einer Kulissenführung (34)
des Gehäuses (18) so geführt ist, dass er beim Öffnen
des Flügels (12) bis zu einem vorgegebenen Öffnungs-

winkel des Flügels (12) vom Bolzen (30) mitgenommen
wird und dabei die Federeinheit (22) spannt, und bei Er-
reichen des vorgegebenen Öffnungswinkels über eine
Totpunktlage hinaus in eine Endlage verschwenkt wird,
in der er den Bolzen frei gibt und in der er durch die
gespannte Federeinheit gehalten wird, bis er bei einem
darauffolgenden Schließen des Flügels (12) bei Errei-
chen des vorgegebenen Öffnungswinkels durch den Bol-
zen (30) wieder zurückgeschwenkt wird, um die ge-
spannte Federeinheit (22) freizugeben und den Flügel
(12) über den Bolzen (30) unter Einwirkung der Feder-
einheit (22) gedämpft durch den Kolben (24) zu schlie-
ßen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einzugsvorrichtung
für einen Flügel einer Tür oder eines Fensters.
[0002] Beim Schließen von Türen ohne zugeordneten
Türschließer tritt häufig das Problem auf, dass die Türen
nicht richtig geschlossen werden und offen stehen blei-
ben, wodurch in den betreffenden Räumen Zug entste-
hen kann. Werden die Türen zu stark zugestoßen, so
schlagen sie hart am feststehenden Rahmen auf, wo-
durch Lärm verursacht wird und Bauteile wie beispiels-
weise ein jeweiliges Türschloss beschädigt werden kön-
nen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einzugsvorrichtung für einen Flügel einer Tür oder eines
Fensters anzugeben, mit der bei möglichst kompaktem
Aufbau der Flügel zwar weitgehend frei bewegbar bleibt,
jedoch stets auch ein sicheres und gedämpftes Schlie-
ßen des Flügels gewährleistet ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Einzugsvorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Einzugsvorrichtung ergeben sich aus
den Unteransprüchen, der vorliegenden Beschreibung
sowie der Zeichnung.
[0005] Die für einen Flügel einer Tür oder eines Fens-
ters vorgesehene erfindungsgemäße Einzugsvorrich-
tung umfasst ein an einem feststehenden Rahmen oder
an dem Flügel anbringbares Gehäuse, einen in einem
Aufnahmeraum des Gehäuses angeordneten, durch ei-
ne Federeinheit beaufschlagten Kolben, auf dessen ein-
ander gegenüberliegenden Seiten ein Dämpfungsraum
und ein druckloser Raum vorgesehen sind, und einen
mit einem am Flügel bzw. am Rahmen anbringbaren Bol-
zen oder dergleichen zusammenwirkenden Mitnehmer,
der mit der Federeinheit gekoppelt und in einer Kulissen-
führung des Gehäuses so geführt ist, dass er beim Öffnen
des Flügels bis zu einem vorgegebenen Öffnungswinkel
des Flügels vom Bolzen mitgenommen wird und dabei
die Federeinheit spannt, und bei Erreichen des vorgege-
benen Öffnungswinkels über eine Totpunktlage hinaus
in eine Endlage verschwenkt wird, in der er den Bolzen
frei gibt und in der er durch die gespannte Federeinheit
gehalten wird, bis er bei einem darauffolgenden Schlie-
ßen des Flügels bei Erreichen des vorgegebenen Öff-
nungswinkels durch den Bolzen wieder zurückge-
schwenkt wird, um die gespannte Federeinheit freizuge-
ben und den Flügel über den Bolzen unter Einwirkung
der Federeinheit gedämpft durch den Kolben zu schlie-
ßen.
[0006] Aufgrund dieser Ausbildung ergibt sich eine re-
lativ kompakte Einzugsvorrichtung, mit der der Flügel der
Tür bzw. des Fensters ab dem vorgegebenen Öffnungs-
winkel zwar frei bewegbar bleibt, jedoch stets auch ein
sicheres und gedämpftes Schließen des Flügels gewähr-
leistet ist. Der Öffnungswinkel, bis zu dem der Mitnehmer
beim Öffnen des Flügels vom Bolzen mitgenommen wird
bzw. bei dem der Bolzen bei einem darauffolgenden

Schließen des Flügels wieder mit dem Mitnehmer in Ein-
griff tritt, um den Flügel unter Einwirkung der Federeinheit
gedämpft zu schließen, kann relativ klein gewählt wer-
den. Damit wird der Flügel erst im Bereich seiner Ge-
schlossenstellung aktiv in diese Geschlossenstellung
eingezogen. Zudem wird die Einzugsbewegung durch
den durch die Federeinheit beaufschlagten Kolben ge-
dämpft, womit auch ein möglichst sanftes Schließen des
Flügels gewährleistet wird. Ab dem vorgegebenen Öff-
nungswinkel ist der Flügel dagegen frei bewegbar. Wäh-
rend die Federeinheit beim Öffnen des Flügels gespannt
wird, dient sie beim Schließen des Flügels dazu, den
Flügel automatisch in die Schließstellung einzuziehen.
Mit der sich entspannenden Federeinheit wird auch der
Kolben entsprechend beaufschlagt, wodurch die
Schließbewegung zusätzlich gedämpft wird.
[0007] Wie bereits ausgeführt, kann der vorgegebene
Öffnungswinkel des Flügels relativ klein gewählt sein,
um sicherzustellen, dass der Flügel über einen möglichst
großen Bereich hinweg frei bewegbar bleibt. Dabei kann
dieser vorgegebene Öffnungswinkel des Flügels bei-
spielsweise im Bereich von 5° liegen.
[0008] Der Mitnehmer ist bevorzugt über einen im Ge-
häuse linear verschiebbaren Zugarm mit der Federein-
heit gekoppelt. Dabei kann der Mitnehmer insbesondere
gelenkig mit dem Zugarm verbunden sein.
[0009] Die Kulissenführung des Gehäuses besitzt be-
vorzugt eine allgemein L-förmige Kontur. Der Mitnehmer
kann mit zumindest zwei einen Abstand voneinander auf-
weisenden, mit einer solchen Kulissenführung zusam-
menwirkenden Führungszapfen versehen sein.
[0010] Bevorzugt ist das Gehäuse zur Bildung der Ku-
lissenführung auf zwei einander gegenüberliegenden
Seiten mit Ausnehmungen versehen, in die am Mitneh-
mer vorgesehene Führungszapfen eingreifen.
[0011] Der Kolben ist zweckmäßigerweise durch eine
Teleskopführung im Gehäuse geführt.
[0012] Die Federeinheit kann insbesondere wenigs-
tens eine Druckfeder umfassen. Dabei ist die Druckfeder
bevorzugt auf die Teleskopführung des Kolbens aufge-
schoben.
[0013] Um sicherzustellen, dass das Spannen der Fe-
dereinheit beim Öffnen des Flügels durch den Kolben
nicht behindert wird, ist der auf einer der beiden Seiten
des Kolbens vorgesehene drucklose Raum vorzugswei-
se über wenigstens ein beim Spannen der Federeinheit
sich öffnendes Rückschlagventil mit dem auf der gegen-
überliegenden Seite des Kolbens vorgesehenen Dämp-
fungsraum verbunden.
[0014] Dagegen ist zur Gewährleistung einer ge-
dämpften Schließbewegung der auf einer der beiden Sei-
ten des Kolbens vorgesehene Dämpfungsraum zweck-
mäßigerweise über wenigstens ein Regulierventil mit der
Umgebung und/oder mit dem auf der gegenüberliegen-
den Seite des Kolbens vorgesehenen drucklosen Raum
verbunden. Über ein solches Regulierventil ist die ge-
wünschte Dämpfungswirkung einstellbar.
[0015] Der Kolben ist bevorzugt zumindest im Wesent-
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lichen dichtend im Gehäuse geführt.
[0016] Der Mitnehmer kann insbesondere eine allge-
mein U-förmige Kontur besitzen. Dabei ist der allgemein
U-förmige Mitnehmer bevorzugt im Bereich der beiden
Enden seines Steges mit mit der Kulissenführung des
Gehäuses zusammenwirkenden Führungszapfen verse-
hen.
[0017] Der allgemein U-förmige Mitnehmer ist bevor-
zugt im Bereich eines der beiden Enden seines Steges
gelenkig mit dem Zugarm verbunden. Dabei ist der Mit-
nehmer bevorzugt um die betreffende Schwenkachse re-
lativ zum Zugarm in seine Endlage verschwenkbar, in
der er den Bolzen freigibt.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher beschrieben; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Einzugsvorrichtung für einen Flügel ei-
ner Tür,

Fig. 2 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung bei geschlossenem Flügel,

Fig. 3 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung bei geschlossenem Flügel,

Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung beim Öffnen des Flügels,

Fig. 5 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung beim Öffnen des Flügels,

Fig. 6 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung bei Erreichen des vorgege-
benen Öffnungswinkels des Flügels,

Fig. 7 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung bei Erreichen des vorgegebenen Öff-
nungswinkels des Flügels,

Fig. 8 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung in einer Phase, in der der Flü-
gel frei bewegbar ist,

Fig. 9 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung in einer Phase, in der der Flügel frei
bewegbar ist,

Fig. 10 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung beim Schließen des Flügels
in der Phase, in der der vorgegebene Öff-
nungswinkel erreicht wird,

Fig. 11 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung beim Schließen des Flügels in der
Phase, in der der vorgegebene Öffnungswin-

kel erreicht wird,

Fig. 12 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung beim Schließen des Flügels
in der Phase, in der der Flügel zunächst ab-
gebremst und anschließend kontrolliert in sei-
ne Schließlage überführt wird,

Fig. 13 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung beim Schließen des Flügels in der
Phase, in der der Flügel zunächst abgebremst
und anschließend kontrolliert in seine
Schließlage überführt wird,

Fig. 14 eine schematische Schnittdarstellung der Ein-
zugsvorrichtung bei wieder geschlossenem
Flügel,

Fig. 15 eine schematische Draufsicht der Einzugsvor-
richtung bei wieder geschlossenem Flügel
und

Fig. 16 eine schematische Schnittdarstellung des Ge-
häuses der Einzugsvorrichtung von der Rück-
seite her betrachtet.

[0019] Die Fig. 1 bis 16 zeigen in schematischer Dar-
stellung eine beispielhafte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Einzugsvorrichtung 10 für einen Flügel
12 einer Tür.
[0020] Die Einzugsvorrichtung 10 umfasst ein hier bei-
spielsweise an einem feststehenden Rahmen 16 an-
bringbares Gehäuse 18, einen in einem Aufnahmeraum
20 des Gehäuses 18 angeordneten, durch eine Feder-
einheit 22 beaufschlagten Kolben 24, auf dessen einan-
der gegenüberliegenden Seiten ein Dämpfungsraum 26
und ein druckloser Raum 28 vorgesehen sind, sowie ei-
nen mit einem im vorliegenden Fall beispielsweise am
Flügel 12 anbringbaren Bolzen 30 oder dergleichen zu-
sammenwirkenden Mitnehmer 32.
[0021] Der Mitnehmer 32 ist mit der Federeinheit 22
gekoppelt und in einer Kulissenführung 34 des Gehäuses
18 so geführt, dass er beim Öffnen des Flügels 12 bis zu
einem vorgegebenen Öffnungswinkel des Flügels 12
vom Bolzen 30 mitgenommen wird und dabei die Feder-
einheit 22 spannt, und bei Erreichen des vorgegebenen
Öffnungswinkels über eine Totpunktlage hinaus in eine
Endlage verschwenkt wird, in der er de Bolzen 30 freigibt
und in der er durch die gespannte Federeinheit 22 ge-
halten wird, bis er bei einem darauffolgenden Schließen
des Flügels 12 bei Erreichen des vorgegebenen Öff-
nungswinkels durch den Bolzen 30 wieder zurückge-
schwenkt wird, um die gespannte Federeinheit 22 frei-
zugeben und den Flügel 12 über den Bolzen 30 unter
Einwirkung der Federeinheit 22 gedämpft durch den Kol-
ben 24 zu schließen.
[0022] Dabei liegt der vorgegebene Öffnungswinkel
des Flügels 12 im vorliegenden Fall beispielsweise im
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Bereich von 5°.
[0023] Der Mitnehmer 32 ist über einen im Gehäuse
18 linear verschiebbaren Zugarm 36 mit der Federeinheit
22 gekoppelt. Dabei ist der Mitnehmer 32 um eine Achse
52 schwenkbar mit diesem Zugarm 36 verbunden.
[0024] Die Kulissenführung 34 des Gehäuses 18 be-
sitzt eine allgemein L-förmige Kontur. Der Mitnehmer 32
ist mit zwei einen Abstand voneinander aufweisenden
Führungszapfen 38 versehen, die mit dieser Kulissen-
führung 34 zusammenwirken.
[0025] Im vorliegenden Fall ist das Gehäuse 18 zur
Bildung der Kulissenführung 34 auf zwei einander ge-
genüberliegenden Seiten 40, 42 mit Ausnehmungen 34’
versehen, in die am Mitnehmer 32 vorgesehene Füh-
rungszapfen 38 eingreifen.
[0026] Der Kolben 24 ist durch eine Teleskopführung
44 im Gehäuse 18 geführt.
[0027] Die Federeinheit 22 umfasst im vorliegenden
Fall beispielsweise eine Druckfeder 46, die auf die Tele-
skopführung 44 des Kolbens 24 aufgeschoben ist.
[0028] Der auf einer der beiden Seiten des Kolbens 24
vorgesehene drucklose Raum 28 ist über ein beim Span-
nen der Federeinheit 22 sich öffnendes Rückschlagventil
48 mit dem auf der gegenüberliegenden Seite des Kol-
bens 24 vorgesehenen Dämpfungsraum 26 verbunden.
[0029] Wie anhand der Fig. 16 zu erkennen ist, kann
der auf einer der beiden Seiten des Kolbens 24 vorge-
sehene Dämpfungsraum 26 über ein Regulierventil 50
mit der Umgebung und/oder mit dem auf der gegenüber-
liegenden Seite des Kolbens 24 vorgesehenen drucklo-
sen Raum 2 8 verbunden sein. Über ein solches Regu-
lierventil 50 kann die Dämpfungswirkung der Einzugs-
vorrichtung 10 variabel einstellbar sein.
[0030] Der Kolben 24 ist im vorliegenden Fall zumin-
dest im Wesentlichen dichtend im Gehäuse 18 geführt.
[0031] Der Mitnehmer 32 besitzt eine allgemein U-för-
mige Kontur. Dabei ist dieser allgemein U-förmige Mit-
nehmer 32 im vorliegenden Fall im Bereich der beiden
Enden seines Steges mit mit der Kulissenführung 34 des
Gehäuses 18 zusammenwirkenden Führungszapfen 38
versehen.
[0032] Im vorliegenden Fall ist dieser allgemein U-för-
mige Mitnehmer 32 im Bereich eines der beiden Enden
seines Steges gelenkig, d.h. um die Achse 52 schwenk-
bar mit dem Zugarm 36 verbunden.
[0033] Wie am besten anhand der Fig. 1 zu erkennen
ist, ist im vorliegenden Fall das Gehäuse 18 beispiels-
weise am feststehenden Rahmen 16 und der Bolzen 30
beispielsweise an dem Flügel 12 der Tür angebracht.
Grundsätzlich ist jedoch auch eine umgekehrte Anord-
nung denkbar.
[0034] Die Fig. 2 und 3 zeigen die Einzugsvorrichtung
10 bei geschlossenem Flügel 12. Dabei ist der Bolzen
30 in Eingriff mit dem Mitnehmer 32, wodurch der Flügel
12 im geschlossenen Zustand gehalten wird. Die Feder-
einheit 22 ist in dieser Phase zumindest im Wesentlichen
entspannt. Sie kann jedoch auch in dieser Phase noch
geringfügig gespannt sein, um den Flügel 12 zuverlässig

in dessen Geschlossenlage zu halten.
[0035] Die Fig. 4 und 5 zeigen die Einzugsvorrichtung
10 beim Öffnen des Flügels 12. Dabei wird über den mit
dem Bolzen 30 in Eingriff stehenden Mitnehmer 32 die
Federeinheit 22 gespannt. In dieser Phase wird der Mit-
nehmer 32 durch die Kulissenführung 34 linear geführt,
wobei er den ebenfalls linear geführten Zugarm 36 mit-
nimmt und dadurch die Federeinheit 22 spannt.
[0036] Die Fig. 6 und 7 zeigen die Einzugsvorrichtung
10 bei Erreichen des vorgegebenen Öffnungswinkels
des Flügels. Dabei wird der Mitnehmer 32 durch die Ku-
lissenführung 34 des Gehäuses 18 um die Achse 52 re-
lativ zum Zugarm 36 über eine Totlage hinaus in eine
Endlage verschwenkt, in der er den am Flügel 12 ange-
brachten Bolzen 30 freigibt und in der er durch die ge-
spannte Federeinheit 22 gehalten wird.
[0037] Die Fig. 8 und 9 zeigen die Einzugsvorrichtung
10 in einer Phase, in der der Flügel 12 frei bewegbar ist.
Die Federeinheit 22 wird infolge des in seine Endlage
verschenkten Mitnehmers 32 gespannt gehalten.
[0038] In den Fig. 10 und 11 ist die Einzugsvorrichtung
10 beim Schließen des Flügels 12 in der Phase gezeigt,
in der der vorgegebene Öffnungswinkel wieder erreicht
wird. Dabei gelangt der Bolzen 30 wieder in Eingriff mit
dem Mitnehmer 32, wodurch dieser zur Freigabe der ge-
spannten Federeinheit 22 relativ zum Zugarm 36 um die
Achse 52 wieder aus seiner Endlage herausgeschwenkt
werden kann.
[0039] Die Fig. 12 und 13 zeigen die Einzugsvorrich-
tung 10 beim Schließen des Flügels 12 in der Phase, in
der der Flügel 12 zunächst abgebremst und anschlie-
ßend kontrolliert in seine Schließlage überführt wird. Da-
bei ist der aus seiner Endlage herausgeschwenkte Mit-
nehmer 32 durch die Kulissenführung 34 wieder linear
geführt, sodass der Flügel 12 durch die Wirkung der sich
entspannenden Federeinheit 22 über den wieder mit dem
Bolzen 30 in Eingriff stehenden Mitnehmer 32 in dessen
Geschlossenlage überführt werden kann. In dieser Pha-
se wird der Flügel 16 unter Einwirkung der Federeinheit
22 sicher und durch den Kolben 24 gedämpft in seine
Geschlossenlage überführt.
[0040] Die Fig. 14 und 15 zeigen die Einzugsvorrich-
tung 10 bei wieder geschlossenem Flügel 12. Dabei kann
die Federeinheit 22 auch in dieser Phase noch etwas
vorgespannt sein, so dass der Flügel 12 sicher in seiner
Geschlossenlage gehalten wird.
[0041] Fig. 16 zeigt in schematischer Schnittdarstel-
lung das Gehäuse 18 der Einzugsvorrichtung 10 von der
Rückseite her betrachtet. Dabei ist im vorliegenden Fall
insbesondere auch das Regulierventil 50 zu erkennen,
über das der auf einer der beiden Seiten des Kolbens 24
vorgesehene Dämpfungsraum 26 mit der Umgebung
und/oder mit dem auf der gegenüberliegenden Seite des
Kolbens 24 vorgesehenen drucklosen Raum 28 verbun-
den sein kann.

5 6 



EP 3 032 018 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Bezugszeichenliste

[0042]

10 Einzugsvorrichtung
12 Flügel
14 Tür
16 feststehender Rahmen
18 Gehäuse
20 Aufnahmeraum
22 Federeinheit
24 Kolben
26 Dämpfungsraum
28 druckloser Raum
30 Bolzen
32 Mitnehmer
34 Kulissenführung
34’ Ausnehmung
36 Zugarm
38 Führungszapfen
40 Seite
42 Seite
44 Teleskopführung
46 Druckfeder
48 Rückschlagventil
50 Regulierventil

Patentansprüche

1. Einzugsvorrichtung (10) für einen Flügel (12) einer
Tür (14) oder eines Fensters, mit einem an einem
feststehenden Rahmen (16) oder an dem Flügel an-
bringbaren Gehäuse (18), einem in einem Aufnah-
meraum (20) des Gehäuses (18) angeordneten,
durch eine Federeinheit (22) beaufschlagten Kolben
(24), auf dessen einander gegenüberliegenden Sei-
ten ein Dämpfungsraum (26) und ein druckloser
Raum (28) vorgesehen sind, und einem mit einem
am Flügel (12) bzw. am Rahmen (16) anbringbaren
Bolzen (30) oder dergleichen zusammenwirkenden
Mitnehmer (32), der mit der Federeinheit (22) gekop-
pelt und in einer Kulissenführung (34) des Gehäuses
(18) so geführt ist, dass er beim Öffnen des Flügels
(12) bis zu einem vorgegebenen Öffnungswinkel des
Flügels (12) vom Bolzen (30) mitgenommen wird und
dabei die Federeinheit (22) spannt, und bei Errei-
chen des vorgegebenen Öffnungswinkels über eine
Totpunktlage hinaus in eine Endlage verschwenkt
wird, in der er den Bolzen (30) freigibt und in der er
durch die gespannte Federeinheit (22) gehalten
wird, bis er bei einem darauffolgenden Schließen
des Flügels bei Erreichen des vorgegebenen Öff-
nungswinkels durch den Bolzen (30) wieder zurück-
geschwenkt wird, um die gespannte Federeinheit
(22) freizugeben und den Flügel (12) über den Bol-
zen (30) unter Einwirkung der Federeinheit (22) ge-
dämpft durch den Kolben (24) zu schließen.

2. Einzugsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der vorgegebene
Öffnungswinkel des Flügels (12) im Bereich von 5°
liegt.

3. Einzugsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer
(32) über einen im Gehäuse (18) linear verschieb-
baren Zugarm (36) mit der Federeinheit (22) gekop-
pelt ist.

4. Einzugsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer
(32) gelenkig mit dem Zugarm (36) verbunden ist.

5. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kulissenfüh-
rung (34) des Gehäuses (18) eine allgemein L-för-
mige Kontur besitzt und der der Mitnehmer (32) mit
zumindest zwei einen Abstand voneinander aufwei-
senden, mit dieser Kulissenführung (34) zusammen-
wirkenden Führungszapfen (38) versehen ist.

6. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (18)
zur Bildung der Kulissenführung (34) auf zwei ein-
ander gegenüberliegenden Seiten (40, 42) mit Aus-
nehmungen (34’) versehen ist, in die am Mitnehmer
(32) vorgesehene Führungszapfen eingreifen.

7. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kolben (24)
durch eine Teleskopführung (44) im Gehäuse (18)
geführt ist.

8. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Federeinheit
(22) wenigstens eine Druckfeder (46) umfasst.

9. Einzugsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckfeder
(46) auf die Teleskopführung (44) des Kolbens (24)
aufgeschoben ist.

10. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der auf einer der
beiden Seiten des Kolbens (24) vorgesehenen
drucklose Raum (28) über wenigstens ein beim
Spannen der Federeinheit (22) öffnendes Rück-
schlagventil (48) mit dem auf der gegenüberliegen-
den Seite des Kolbens (24) vorgesehenen Dämp-
fungsraum (26) verbunden ist.
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11. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der auf einer der
beiden Seiten des Kolbens (24) vorgesehene Dämp-
fungsraum (26) über wenigstes ein Regulierventil
(50) mit der Umgebung und/oder mit dem auf der
gegenüberliegenden Seite des Kolbens (24) vorge-
sehenen drucklosen Raum (28) verbunden ist.

12. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kolben (24)
zumindest im Wesentlichen dichtend im Gehäuse
(18) geführt ist.

13. Einzugsvorrichtung nach zumindest einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mitnehmer
(32) eine allgemein U-förmige Kontur besitzt.

14. Einzugsvorrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der allgemein U-
förmige Mitnehmer (32) im Bereich der beiden En-
den seines Steges mit mit der Kulissenführung (34)
des Gehäuses (18) zusammenwirkenden Führungs-
zapfen (38) versehen ist.

15. Einzugsvorrichtung nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der allgemein U-
förmige Mitnehmer (32) im Bereich eines der beiden
Enden seines Steges gelenkig mit dem Zugarm (36)
verbunden ist.
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